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Schirmherrschaft: Umweltbundesamt und Bärbel Höhn, Ministerin für Um-
welt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW

Initiative 2000 plus - Schulmaterialien aus Recyclingpapier

12. Information Dezember 2004

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mit-
streiter/innen,

wir freuen uns, Ihnen kurz vor Weihnachten
das Infopaket Nr. 12 vorstellen zu können.

Die wichtigsten Neuigkeiten aus
der Arbeit der Initiative 2000 plus

Die 1000. Schulklasse hat sich bundes-
weit pro Recyclingpapier verpflichtet
Kurz vor Jahresende ist die Anzahl der ab-
gegeben Selbstverpflichtungen im Rahmen
der Gemeinschaftsaktion „Schulen pro Re-
cyclingpapier“ auf über 1000 gestiegen. Die
1000. Urkunde geht an eine Klasse in Bran-
denburg. Eine feierliche Übergabe der Ur-
kunde ist für Januar geplant.

Fachtagung  zu den Themen  „Rohstoff-
herkunft für Zellstoffe – nachhaltig gestal-
tet?“ Anfang Oktober und  5-jähriges Be-
stehen der Initiative 2000 plus
Am 1. Oktober fand die 2. Fachtagung der
Initiative 2000 plus in NRW statt. Schwer-
punkte waren Waldnutzung, Herkunft der
Rohstoffe für unser Papier und Zertifizierung.
Eine Zusammenfassung der Tagungsinhalte
finden Sie im Infopaket. Die kompletten Ta-
gungsunterlagen können auf CD oder in Pa-
pierversion für 5,-- € (einschl. Versand) bei ARA
bestellt werden. Tel.: 0521-659-43 oder mo-
nika.nolle@araonline.de
Diese Tagung war gleichzeitig die Jubiläums-
veranstaltung der Initiative 2000 plus anläss-
lich ihres 5-jährigen Bestehens im September
2004. Die Initiative 2000 plus hat sich sehr
gefreut, dass die Schirmherrin, Umweltmi-
nisterin Höhn doch kurzfristig ihre Teilnahme
ermöglichen konnte und die Eröffnungsrede
hielt. Die Rede der Ministerin finden Sie unter
www.treffpunkt-recyclingpapier.de.

Expertenanhörung zur Überarbeitung der
Kriterien der Umweltzeichen für Recyc-
lingpapier
Anfang November fand im Umweltbundesamt
eine Anhörung von Experten (Hersteller,
Händler, Vertreter von Verbraucher- und
Umweltverbänden etc.) zur Überarbeitung
der Kriterien für die Umweltzeichen UZ 5
Hygienepapier,  UZ 14 Graphisches Papier,
UZ 56 Karton und UZ 72 Zeitungsdruckpa-
pier statt. Für alle Umweltzeichen wird es ab
kommendem Jahr verschärfte Anforderungen
geben. Die aktuellen Kriterien sollen Anfang
Dezember von der Jury Umweltzeichen be-
schlossen werden. Die Initiative 2000 plus
war zur Expertenanhörung geladen und wird
im nächsten Infopaket die aktuellen Kriterien
vorstellen.

„Schulmaterialien aus Recyclingpapier“ in
Dortmund als Agenda 21 Projekt ausge-
zeichnet
Die Stadt Dortmund hat zum Jahresende
erstmals das Agenda-Siegel für Nachhaltig-
keit verliehen. Mit diesem Siegel wurde auch
das Projekt „Schulmaterialien aus Recycling-
papier“ des Arbeitskreises Bildung ausge-
zeichnet, das es mit vielfältigen Aktivitäten
geschafft hat, das Thema Recyclingpapier
wieder stärker ins Bewusstsein der Dortmun-
der Bevölkerung zu tragen. Neben einer Ur-
kunde erhielt das Projekt auch einen Geld-
betrag von 500 €.

Papier sparen
Unser Ziel ist es, beim Versand unserer Ma-
terialien Papier zu sparen und wir drucken
deshalb viele Seiten im “Buchformat” aus.
Alle Informationen finden Sie auch im Inter-
net auf unserer webpage: treffpunkt-recyc-
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lingpapier.de und können bei Bedarf herun-
tergeladen werden.
Wenn Sie zukünftig das Online-Angebot
wahrnehmen möchten, geben Sie uns kurz
Bescheid. Bei jedem neuen Infopaket erhal-
ten Sie einen kurzen Hinweis per E-mail,
dass neue Informationen im Internet bereit-
stehen. E-mail: Friederike.Farsen@vz-nrw.de
oder Telefon: 0211 - 3809-165.

Hinweis: Alle Kopien wurden  auf Recycling-
papier, das mit dem Umweltzeichen ausge-
zeichnet ist, erstellt.

Wir wünschen Ihnen geruhsame Weihnachtstage und ein zufriedenes und gesundes 2005!

Mit freundlichen Grüßen im Namen der Initiative 2000 plus   
i.A. Friederike Farsen

.

Informationen des 12. Infopaketes:
1. Informationen und Materialien der Initiative 2000 plus
1.1 „Zukunftsfähig mit Papier in Deutschland“, Bilanz nach 2 Jahren Arbeit
1.2 Berichte aus den Bundesländern:
1.2.1 Baden-Württemberg
1.2.2 Bayern
1.2.3 Bayern, Dachau
1.2.4 Bayern – ein Märchen
1.2.5 Berlin
1.2.6 Brandenburg
1.2.7 Hessen
1.2.8 Sachsen
1.2.9 Sachsen-Anhalt

2. Hintergrundinformationen und Materialien zu Papier
2.1 Bericht von der Fachtagung „Rohstoffherkunft für Zellstoffe – nachhaltig gestaltet?“
2.2 Wo unser Papier wächst ... - Faltblatt

3. Informationen und Aktionen für Schulen
3.1 Schülerfirma – wenn Schüler/innen Recyclinghefte verkaufen wollen
3.2 Erfolgsfaktoren für Schulbesuche
3.3 Schulstunde für Sek II, Teil 1 mit Folien und Tafelbild als Anlagen
3.4 Schulstunde für Sek II, Teil 2
3.5 Musterschreiben für Grundschulklassen, die schon einmal besucht wurden
3.6 Folgeschreiben an Klassen der Sek I, die schon einmal besucht wurden

4 . Informationen für Kommunen und andere Akteure
4.1 Anregungen zum Vorgehen auf Landesebene inkl. Anlage
4.2 Studie zum Papierverbrauch in Büros: „In paper we trust“
4.3 Projekt „Papierwende“ über drei Modellstädte hinaus erfolgreich
4.4 Mustertext für eine Papierausschreibung in Kommunen
4.5 Dienstanweisung zur Verwendung von Recyclingpapier
4.6 Musterumwelttipp Papiertasche

5. Originale als Anlage zum Infopaket
5.1  Indonesien: Anarchie im Regenwald; urgewald
5.2 Kanada: Lizenz zum Plündern; urgewald
5.3 Schulmaterialien aus Recyclingpapier, Selbstdarstellungsflyer aus Bayern
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Antwortfax

Bestellwunsch bitte faxen an: 0211/3809-244, Verbraucherzentrale NRW,
Frau Farsen

oder schicken an:

Verbraucherzentrale NRW, B3U, Frau Farsen, Mintropstr. 27, 40215 Düssel-
dorf.

Hiermit bestelle ich kostenlos die Papierversion des 12. Infopaketes:

Name und Institution: ________________________________________

Straße: ________________________________________

PLZ und Ort: ________________________________________


